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„Überzeugungstäter*innen“ 

 Heilige Ursula 

Bei der Legende um die heilige Ursula und ihre 

11.000 Jungfrauen um die Mitte des Dritten 

Jahrhunderts nach Christus handelt es sich um die 

Geschichte des Martyriums einer jungen Frau und 

ihrer Begleiterinnen. Die Rede von 11.000 

Leidensgenossinnen beruht wohl auf einer 

versehentlichen Multiplikation der tatsächlichen Zahl 

mit dem Faktor Tausend.  

Sie war eine britannische Königstochter und für ihre Schönheit berühmt. Ihr 

Leben hatte sie Christus geweiht und Jungfräulichkeit gelobt. Als ein 

heidnischer König sie als Frau für seinen Sohn will, geht sie zum Schein auf 

den Antrag ein, stellt jedoch die Bedingung, dass ihr Bräutigam zum 

Christentum übertreten muss und ihr bis zur Hochzeit noch eine dreijährige 

Frist gewährt. In dieser Zeit begibt sie sich mit einigen Begleiterinnen auf eine 

Schiffsreise. In Köln hat 

Ursula eine Eingebung nach Rom zu pilgern und 

es wird ihr ein Martyrium prophezeit. Ursula und 

ihr Gefolge reisen über den Rhein bis nach Basel 

und legen dann den restlichen Weg zu Fuß 

zurück. Auf der Heimreise landen sie wieder in 

Köln. Dieser Moment ist hier in Szene gesetzt.  

Seit längerer Zeit leidet die Stadt Köln unter der Belagerung der 

Hunnen. Die wilden Horden ermorden Ursulas Begleiterinnen auf 

brutale Weise.  

Der Hunnenfürsten selbst erliegt Ursulas Liebreiz und will sie zur Frau. 

Doch sie verweigert sich ihm und wird daraufhin von ihm mit einem 

Pfeil getötet. Sodann tritt eine Schar von Engeln in Aktion und schlägt 

die Hunnen in die Flucht.  

 

 

 

Zum Dank für die Befreiung errichten die Bürger 

Kölns der heiligen Ursula eine Kirche und 

machen sie zu ihrer Schutzpatronin neben 

den Heiligen drei Königen und dem 

heiligen Gereon. Die elf Flämm-

chen oder Blutstropfen im Kölner 

Stadtwappen erinnern an sie.  

http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/link/DE-2086/lido/57c697b3d2b761.11135223


Die im 17. Jahrhundert erbaute der Die St. Ursulakirche mit der im 
17.Jhd. erbauten „Goldene Kammer" ist das größte Beinhaus nördlich 
der Alpen. Der Goldene Schrein mit der heiligen Ursula steht hinter dem 
Hochaltar und 1989 wurde ihre Skulptur als Figur im Kölner Ratsturmes 
aufgenommen 

Hier ein Bild Ursula mit Schutzmantel den Pfeil in der Hand, der ihr den 
Tod brachte. Auf anderen Darstellungen ist ein Palmwedel, der als 
Hinweis für den Märtyrertod steht.  

Die Heilige Ursula unterwies ihre Begleiterinnen im christlichen Glauben. 
So wird sie manchmal mit einem Buch abgebildet und ist Patronin der 
Lehrerberufe, Schule und Bildung. Der Lehrorden der Ursulinen hat sich 
über Jahrhunderte für Mädchenbildung eingesetzt. So ist sie auch 
Schutzpatronin von Kindern und Jugendlichen. Sie wird als Beschützerin 
in Not- und Kriegszeiten verehrt und gilt als Helferin in der Todesstunde.  

Überzeugungstäter*innen 

Die Heilige Ursula gibt ihr 
Leben für ihren Glauben. 

Ihr Märtyrinnen, heilige Ursula 
mit deiner jungfräulichen Schar, 
flehet für die Stadt und das Land, 
wo ihr für Christus euer Blut 
vergossen habt. 
Betet, dass christliche Sitte und 
standhafter Mut nicht 
untergehen.  

(aus: Gebet zu den Heiligen im 
Erzbistum Köln: Gotteslob) 
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